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98 x 12 
a | Sonntag, 14. Juli 
une 5 taub. olt hat; ſodann das Centrum, welches beherrſcht nicht unerwähnt laſſen, daß das ſtets wieder auftau-| fo gilt es jetzt für wahrſcheinlich, daß als Deckung 
Berlin En re Ernennung des Herrn 55 885 348 bEt. Rheinländer [mit der gewichtl⸗ chende Gerücht, der Kater von Rußland werde eben- nicht blos baares Geld, ſondern auch Staats es 
v. Madai zum Poldzeipräſtdenten von Berlin tft jept |gen Unterſtützung von 25.7 pCt. Batern. In der falls zur Zeit der Anweſenheit des Kaljers Franz angenommen werden, ein Vortheil, den die 1. 5 1 
definitio erfolgt. ö 01 rein preußiſchen konſervetiven Partel baben ſich dle Joſeph Berlin beſuchen, jeder Begründung entbehrt. nicht hoch genug anzuſchlagen wiſſen würde. Die 
ie Man schreibt der Kreuzzeitung“: „Bei den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern eintt Ich habe Ihnen bereits vor Wochen gemeldet, daß Kommiſſton fühlte ſich in jo volltommenem 1 N 
etzt bekannt gewordenen Gehalts- Verbeſſerungen ver | Majorität von 57.2 pCt. bemächtigt. Kaiser Alexander Rußland in dleſem Sommer nicht mit Herrn Thiers, daß fie für das Referat mit 2 N 
Spmnaflalleprr find an den Anſtalten, welche bisher Gumbinnen, 12. Jull. In der vergangenen verkaſſen wird. — Morgen empfängt der Katjer die gegen 3 Stimmen ihre Wahl auf die dem Präflben- 
in der zweiten Klaſſe ſtanden, die Direktoren welche Nacht iſt es den Sicherhellsbehörden endlich gelungen, | Depathtion des kroatiſchen Landtages. Man erwartet ten am Meiſten zuſagende Perſönlich leit des Herrn 5 
noch kein hohes Dienſtalter haben ganz * ausge- den wegen ſeiner Raubzüge in letzter Zeit viel ge“ eine im verſöhnlichſten Tone gehaltene, aber den kon- Bidet lenkte. f W 
gangen, ſofern die Gehälter den Normal-Etat von nannten Schettulat zu verhaften. ituttonellen Standpunkt des ungeriſchen Miniſteriums Anders verliefen die Dinge im Plenum, wo Hr. 
1803 "erreicht batten. Sie find — vielleicht allein logan, 8. Juli. Ueber den Genetul-Lieu- treng wahrende Antwort des Kaiſers auf die betref- Thiers ſeine Batterien demaskirte und ein kombintetes,. 
von allen Beamten des preußiſchen Staates — auf tenant Grafen v. d. Groeben ſchrelbt die „Br. 3 71 fende Anſprache. Steuerſpſtem, welches er nicht direlt und auch nicht durch 
ihrem früheren Gehalte (von 1600 Thlr.) ſtehen ge⸗ „Derſelbe war mit dem Korpsgeneral v. Manteuffel, Aus derſelben Quelle erfahren wir, daß das ſeinen Finanzminlſter, ſondern durch einen Abgeord⸗ 
blieben. Es trifft dies bei den Theuerungs⸗Verhält⸗ ſchon als deſſen Korps bel Amiens ſtand, in Diffe- Miniſterium Lonvay nach dem Zuſammenkritt des neten, Herrn Gaslonde, eingebracht hatte, mit der ellen re 
niffen gewiß Manchen hart und eb wäre zu wünſchen, renzen gerathen, die ſich ſpäter jo zuſpitzten, daß Br. ungariſchen Parlaments einer Neubildung unterzogen Hartnäckigkeit und Erbitterung vertheidigte. Dieses 
daß doch wenigſtens vorübergehende Thenerunge⸗Zu⸗ Graf v. d. Groeben feine Verſetzung beantragte. Dieſe werden ſoll. Der Korreſpondent meldet: Syſtem ist in großen Zügen folgendes: e 
lagen bewilligt würden. iſt auch erfolgt, er wurde als Kommandeur der 5. Wien, 9. Juli. Trotz aller Dementirungs⸗ Etträguſß. 
Jun einer Verfügung des Kultusminiſters Divifion nach Frankfurt a. O. verſetzt. Nun ſtand berſucht erhalten ſich die Nachrichten von elner Ka- 60 Zuſchlagscent. auf die Patente 39 Mill. 


Nr. 162. 1872. 


— 


über die Zahl der 8 andſchule wird er zu Herrn v. Manteuffel in keinem dlenſtlichen Ver⸗ binttskriſts des Miniſteriums Lonyay. In der That 40 Thüren und E 

die in ehe 2 1867 |Hältwiffe mehr. Ein Brief, welchen er von Frankfurt iſt es wohl kaum zweifelhaft, daß das Gefammtmint- Fenſter 5 ee 
feſtgeſtellte Zahl von 80 als die geeignete feſtgehal⸗ a. O. aus an Herrn v. Manteuffel ſchrieb, ſoll ſterium ſofort nach erfolgter Konſtitutrung des Par- 20 Zuſchlagstent. auf die Perſonal un... 
ten. Es könne nicht zugzgeben werden, daß eine grö⸗ etwas ſcharfen Inhalts geweſen fein. Dleſer, Inhalt lamentes Feine Demiſſton anbieten und erhalten wird. und Mobiliarſteuer 9 22 * 
ßere Zahl als 60 Schüler für einen Lebrer ſchon ſelbſt wurde von Herrn v. Manteuffel ale dienſtlich In Ungarn acceptirt man den parlamentariſchen Be⸗ * zuſammen 60, Weil. 
einen mehr ale gewöhnlichen Aufwand an Arbeitskraft angeſehen. Er beantragte die Beſtrafung des Herrn griff in dieſer Ausdehnung und glaubt, daß auch Dazu die ſchon votirten Steuern, nämlich: En 
erfordere Die normale Zahl 80 ſchlleße nicht aus, Grafen v. d. Groeben, welche bekanntlich erfolgte. durch irgend ein formelles äußeres Zeichen der Cha⸗ auf die Mobiliarwerthe 15 ae. 

daß ein Lehrer auch mehr Schüler unterrichten könne, Dieſer trat die Haft vor etwa 14 Tagen auf hieſt⸗ rakter des Miniſtertums als eines Minifertums der auf die Hppotpekenforderungen (nicht b,, ; 
und müſſe, weil es nicht wohl angehe, unter allen ger Feſtung an und lebte fo zurückgezogen und von Kammermajorität fetgeftellt werden müſſe. Nicht min⸗ wie die Kommiſſion annahm, ſondern n 


Umſtänden bei mehr als 80 Schülern einen zweiten der Außenwelt ſich fo fern haltend, daß man Ihn der gewiß iſt aber, Bi wiederum Graf Lonvay mit wie Herr Thiers wiſſen will, nur) 33 2 
Lehrer anzustellen. In einelnen Landestheilen gebe faſt gar nicht zu ſehen bekam. Geſtern traf, wie der Neublldung des Miniſteriums beauftragt werde, auf die Metalle W A N 
es Schulen von 100, a 120 Schülern, in denen bereits gemeldet, unerwartet die Allerhöchſſe Begnadi⸗ und dieſes weſentlich aus den heutigen Elementen zu⸗ auf Alkohol n 20 
von Einem Lehrer wil Erfolg unterichtet werde. gung ein und Herr General Lieutenant Graf von der ſammengeſetzt jein wird, mit Ausnahme vielleicht des und endlich (ohne Erbarmen!) auf Roh⸗ 

1 ae Der haushalts - Etat für das Jahr Grocben begab ſich noch geftern nach Frankfurt a. O., Portefeuilles der Juſtiz, das wohl in die Hände des produkte 5 
1873 iſt von dem Katſer genehmigt und vollzogen um ſofort wieder das Kommando der 5. Diviſton zu Herrn von Fabinpi, gegenwärtigen Vicepräſidenlen des 
worden. übernehmen. a I Kaſſationshofes, übergehen wird. N 
ie Zeitſchrift: „Im Neuen Reich“ enthält f 
einen Veeſuch, die charakteriſtiſchen Erſcheinungen in- 
nerhalb der Fraktionen des Reichstages zu fixiren in 
Bag auf Konfeſſion und Lebensſtellung ihrer Mit⸗ 
eder, auf Kontingentirung derſelben aus den ein 
zelnen Provinzen, Staaten und Staatengruppen. Die 
Stärke der Fraktionen iſt (nach dem Stand vom 1. 
ni) folgende: Nationalliberale Fraktion 116 Mit⸗ 
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193 
ergiebt das gewünſchte Totale von 200 Mill. 
„ Yet %%% Ye ME] nsnpenünfa won 120. Wien amp Bien 
Wien, 9. Juli. Der wohlunterrichſete „Wiener kroaliſche Adreßdeputation empfangen. Mazuraniec Differenz von 80 Millionen weiſt aber Herr Thies 
Korreſpondent“ ſchreibt über die Reife des Katſers hielt im Namen der Depatation die Auſprache an den unter wachſender Niedergeſchlazenheit des Hauſes in 
Franz Joſeph nach Berlin: I Kaiſer, welcher in Beantwortung derſelben jein Be⸗ folgender Spezifikation nach: ee 9 
N ei * 5 ee Differenz zwiſchen dem nominalen Zinsfuß der neuen 
Art tigen Landtags Ausdruck gab un gerückſichtigung Drei⸗Milltarden Anleihe ln? 325 U . 
dle K; aller von demſelben bekundeten berechtigten Wünſche „on 5 und der reellen Verzinſung von 6 
lin.) U r e 3 


Prozent | . 


— 


8 
7 58 


eder, 30.6 pCt. vom Ganzen, Centrum 66 M. 


er 8 er F hmen a f ; köber⸗ f wre : kleine Speſen der Operatio N 
en a une 52 M., 13.7 pCt, een ee 1 97 bee Mehrkosten der Kriege verwaltung in Bolge 8 
chrittspartei „11.9 pCt., deutſche Reichs⸗ iden Seiten Regnikolardeputationen über dle erfah des neuen Heereegeſetzes ( 10 5 


bartet 36 M., 9.5 pCt. Liberale Reichspartel 32 endlich als Reſerve für etwaige Ausfälle 0 
in dem erſtjährigen Erträgniſſe der neun 5 
Steuern ee 


Summa 80 Mit. —— 


5 = . ER. 
ſchrittspartei und die liberale Reichspartei zufammen, Die Bundes verſammlung 5 . 2 si 2 e . 
jo erhalten wir die liberale Richtung ſummirt mit om Zürich zun Mitglied jede Aa 8 5 Fu Ziffer, der iäbelicen aſaze ER 
50.9 pCt. Stellen wir derſelben die Kombination hs an Stelle des ausgetretenen Dr. 5 5 . 9 2 

5 b der Handelswelt über, ereiferte ſich in Folge der wi⸗⸗ 
des Centrums und der Polen als antiüberal entge⸗ derſpenſtigen Haltung des Hauſes immer mehr und 
gen, jo treffen wir auf 20.8 pCt. In zweiter Linie Paris, 10. Juli. Herr Thiers hat heut wie⸗ ſchloß endlich mit de gewohnten Elegie über die Lat 
ſtehen dann die Konſervativen mit 13.7 pCt. ſuches, der einmal ein oratoriſches Kraftſtück ausgeführt, das der Regieruugsforgen, welche bel im bekanntlich t. 2 
der, Mule zwischen den beiden Hauplſtönungen bleibt der ja der Theilnahme an den Herbſtaanövern gilt, ihm wenige im beſten Mannesalter ſtehende Rede⸗ ein / We eee, 


eine andere Form iſt, ſeinen Hörern die Piſtole auf die 
Bruſt zu ſetzen. Im Lauf dieſer mehrſtündigen BEu⸗ 
rangie wurde die Temperatur im Saale, ſowohl bie 
„phyſiſche, als jene, von welcher einmal in dumpfen 
Tagen ein großer preußtſcher Kriegsmann geſprochenn 


— 


un“ hat, immer unerträglicher, und ſchwere Gewilterwolklnn 
nahme los); es folgen die Fortſchrittepartel, die na⸗ latdirte zuerſt gan ailler Theaterhimmel, Kolophon lum: 
tionalliberale Fraktion, die 5 Heichöpaite, die 8 in der Budget⸗Kommiſſion ſein Anlehensprojekt und e ie Pins Aa es 
Öraktionslojen. ast hald und balb Miſchung ber dehanptete dan zur Derteldigung. ſelter Steuerpläne icherwelſe auf ein Zeichen des Seren Ge . Nr: 
beiden chriſtlichen Konfeſſlonen ſtellt dar die Iiberale faſt | einen ganzen geſchlagenen Sommernachmiltag lang die Vorhang fiel. F Bie 
Reichspartei. Die katholiſche Konfeſſon beherrſcht Tribüne der National⸗Verfammlung. Cessez de 1 is, 12. Jult A 
das Centrum und die Polen in gleichem Maße. rief Bolleau dem großen König zu, ou je Paris, 12. Juli. Nach hier eingetroffenen Be- 


0 2 25 — ve . Janeiro vom 22. Juli werden 
elifiger Mitglieder des Centrums. Es find die Wel- Kollegen vom gemeinſamen Miniſterium anſchlteßen welche der Präjdent heut aus dem uneiſchöͤpflichen db „„ Aberalen bet den nächſten Wahlen nicht be 
H | M "(ori dit en tbeiligen. — Auf eine von der argentiniſchen Reßu : 
en. Das Centrum abſorbirt von der re we e beruht offenbar auf der Heranziehung der Füllhorn feines Gedächtniſſes ſchüttete, hat es den bllk in beltibtgenden Ausbrüchen ‚he an — 355 
braſtlianiſche Regierung gerichtete Note erwiederte bie 
letztere, daß fie keineswegs Krieg ſuche; ſollte es aber 
zu einem Kriege kommen, würde man ſie darauf vor⸗ 
bereitet finden. 15 0 u da. 


narf, ibre Anſichten in katholiſchen Fragen als die den zu begrüßen, wozu die hoͤchſten Funktionäre ver Mühlrade auf ſie herabtriefenden Perioden, und Nie⸗ 


brozent Landwirthe, in der deutſchen Reſchspartel welche von den maßgebenden Perſönlichketen der Wunſche. Herr Thiers gab in jeder Hinſicht die be⸗ 


fachepartet, welche ſich 44.4 PCt. aus Schleſten ge- nünftiger geworden. Bei dleſer Gelegenheit will ich rungen der Subjleiptionen kamen noch zur Sprache: beherbergen, Bordellwirthe, Pfanbleiger und andere 2 


2 


——ů— ä— — — 


mehr. Die Schilderungen dieſer großſtädtiſchen Ver- ſtreng geſetzlichen Begründung fehlt, berückſichtigen zu hin nur den Namen einer grandioſen Muſtk-Barbarel 
brecherinduſtrie find noch immer intereſſant, obgleich können. Höherer Anordnung zufolge jo em derartige verdiente, dafür aber ein deſto glänzenderes pekuntäres 
die Welt mit den Geheimniſſen von Paris und Lon⸗ Geſuche von den Landräthen zu einer beſtimmten Zeit Reſultat ferte, ſtellt ſich dieſes Mal die Sache ge⸗ 
don, ſowie etlicher anderer Hauptſtädte längſt geſättigt den betreffenden Truppentheilen zugeſfandt werden. Des⸗ rade Umgekehrt. In muſikaliſcher Beziehung iſt Er⸗ 
worden isl. Pfychologiſch intereſſant iſt die Stellung halb mögen alle diejenigen Perſonen, welchen die vor- ſtaunlſches geleistet worden, Wirkungen find erzielt 
der amerikaniſchen Phllanthropen für bieje Klaſſe. zellige Entlaſſung ihrer Söhne, häuslicher Verhältniſſe worden, die ſelbſt hochgeſpannte Erwartungen über⸗ 
Für den „armen Dieb“ voll Mitleid, find fie von wegen, nothwendig ist, ihre desfallſigen Geſuche (ſtem troffen haben. Die Gerechtigkeit erheiſcht, das leere 
Jugrimm gegen den Hehler erfüllt. Leider beſchäf⸗ pelpflichtig mit 5 Sgr.), in welchen die Verhältniſſe Wißeln einerſeits und das in kritiſcher 
igen ſich die Engländer mit vergleichender Geſeßge⸗ ſehr genau geſchildert und die von der Ortspollzei⸗ Schwelgen andererſeits Denen zu überlaſſen, welche 
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und überdies ſich den Magen durch ein Uebermaß 


vor allen möglichen Dingen überladen hat. Der Un- 
terſchied in der formalen Bildung der Engländer und 


Amrſkaner auf der einen, der Continentalen auf der 


anderem Seite tritt immer lebhafter hervor. Die 


Bet; 


5 lktnek⸗ ſprechen faſt immer zur Sache, während die 


. 


De 


aauch in Deutſchland vor. 
8. werden, daß die größeren Städte bet weitem nicht 


5 


Deütſchen, Holländer, Belgier, Franzoſen und Ita⸗ 


Engländer und Amerikaner ihre immer langjähriger 


; = u zu faſſen. So ſehr ſcheinen fie an dieſe Erfahrun⸗ 


Perbenden Erfahrungen vortragen und faſt immer 
vom Vorfigenden erinnert werden müſſen, ſich kurz 


gen gewohnt zu fein, daß fle ſolche Ermahnungen in 
beſter Laune aufnehmen. Was die Vorſorge für ent- 


aaaſſene Gefangene anbelangt, ſo will ich hier nur die 


eine Thatſache erwähnen, daß in England ungefähr 
453 Glſellſchaſten beſtehen, welche einen Theil‘ ihrer 
Mittel- von der Regierung beziehen. Aehnliches kommt 


Nur darf daran erinnert 


N thalteaſflig genug die Unterſtützung der der Hilfe be⸗ 
dbdauürfiigen und würdigen Gefangenen betreiben und in 
dieſer Unterlaſſung zur Vermehrung des gewerbsmäßt⸗ 


1 3, gen auf den benachbarten Gütern gegangen fein, nicht Feurſgſten und Eleganteſien ſpielen die Franzoſen. 
e Stettin, 1 wir wiederholt auffſo ſehr wegen der Höhe der geftellten Forderungen, An Präcifion, Sauberkeit und Fülle des Tones iſt 
n die große Wichtigkeit der neuerdings  angeftrebten zeit⸗ als wegen des Mißtrauens, welches gegen das ganze den Franzoſen die Kapelle dis Berliner Kalſer Franz 
F gemäßen Reform der „ ſtädtiſchen Bewer-Sozietät” füt Unternehmen gehegt wird. Grenadier⸗Regtments überlegen. Vor allem bewun⸗ 
fämmtliche Hausbeſizer Stettins hinwelſen, bemerkeꝛen eee eruswerth iſt die Feinheit, mit welcher die Holz Ju⸗ 
wbuir gleichzeitig, daß die in der letzten Verſammlung — Die Rieſelſche Central⸗Eiſenbahn u. Reife» ſtrumente leicht tändelnde Begleitungs-Figuren zu ge- 
beeſchloſſene Petttlon an den Maglſtrat bereits zahl- Comptoir (Neue Grünſtraße 22 in Berlin) verkauft ben wiſſen, wie fie beiſpielsweiſe in der „Oberon“. 
xeiche Unterſchriſten gefunden hat. Dieſe Petition liegt zu der Geuke'ſchen Veegnügungsfahrt nach der Schweiz Ouverture oder in jener zu Nicolais „Weibern von 
auch in der Buchhandlung des Herrn Otto Späthen, Billets ab Leipzig nach Frankfurt am Main und Windsor“ ſelbſt den Streich-Inſtrumenten eines regu⸗ 
Breeelteſtraße Nr. 41, ſowie im Komtoir des Herrn zurück 2. Klaſſe 11 Thlr., 3. Klafe 7 Thlr. 20 Sgr., lären Orchesters eine jo ſchwer zu bewältigende Auf⸗ 
Louis Blögom, große Laſtadie Nr. 76, zur Unter- nach Appenweler und zurück 2. Klaſſe 16 Thlr. 15 Sgr. gabe bieten. Beiden, Deutſchen ſowohl wie Franzoſen, 
e zeichnung auf. 3. Klaſſe 11 Thlr. 15 Sgr. nach Baſel 2. Klaſſe | find die Engländer, was Pracht der äußeren Erſchei⸗ 
D 9m Folge der nothwendigen Reparatur der 19 Thlt., 3. Klaſſe 13 Tölr. 15 Sgr. Die Ab- nung anbelangt, weit überlegen, Ihre ſcharlach-rothen, 
. 3. gemeldeten Brandbeſchädigung des Dampfers reiſe von Leipzig, welche mit Unterbrechung in Frank- reich mit Gold gejiidten Uniformröcke, die rieſigen 
W Franklin“ kann derſelbe nicht, wie urſprünglich be⸗ furt a. M. und gemeinſchaftlich bis Baſel erfolgt, Bärenmützen und die ſtaatlichen Geflalten (an welch 
lam, bereits am 1., sondern erſt am 15. k. Mis. findet Sonnabend den 20. Juli früh flatt und find leßteren übrigens auch unter den Berliner, Gandiſten 
wieder von hier nach Newpork expedirt werden. qu. Billet nur noch bie Dienſtag den 16. cr. in kein Mangel if) ſollen in den Gemütbern der ſonſt 
IJ letzter Nacht iſt in dem, im früheren obigem Komptolk verkäuflich. jo frommen Neu-Engländerinnen mannichfaches, nicht 
Frͤkuerwehrgebände am Neuenmarkt befindlichen Sell: — De C. Rteſel (Neue Grünſtraße 22 in allein muſikaliſches Unheil angerichtet haben. Was 
ſchen Auktlonslotale eingebrochen, wabrſcheinlich aber Berlin) keltt ſeine Abreiſe nach den Südharz, der ihre Mufil anbelangt, jo scheinen ſie ſich im Allge- 
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ßer Geldſummen befindliche yſtädtiſche S 


Dr 


anderen Bedenken anregte. 


A gen Verbrecherthums viel beitragen. 


London, 11. Juli. Unterhaus. Lord Enfield 


ren eine Anfrege Dodſen's dahin, Lord Lyons 
et 

keit der franzöſiſchen Regierung auf die Landung ge- 
"toller Ausländer zu lenken, welche die franzöſtſchen 
Behörden auf dem Dampfer „Marſeille“ eingeſchifft 


von feiner Regierung beauftragt, die Aufmerkſam⸗ 


hätten. Das Reſultat der in dieſer Sache gethanen 


Schritte könne er noch nicht mittheilen. 


Ropenhagen, 12. Juli. Der bisherige Ge⸗ 
ſandte Dänemarks bei der Regierung der Vertinigten 


Staaten, Kammerherr v. Bille, iſt, wie amtlich ge⸗ 


meldet wird, zum Geſandten in Stockholm ernannt. 
— Sicherem Vernehmen nach hat der Bureauchef im 
Miniſterium des Auswärtigen, Legationsrath Lund, 


5 ir in Rom erhalten. 


— 


tockholm, 12. Juli. Dem Vernehmen nach 


wird ſich der König am 24. d. Mis. nach Aachen 
zum Gebrauche der dortigen Bäder begeben. 


Kriminalbeamten , heute nochmals nach dem Walde 
führen zu laſſen, in welchem das Kind verſchwunden 
iſt, um dort erneuerte Nachſuchungen nach demſelben, 
reſp. der Leiche desſelben, vorzunehmen. Ob dieſelben 
ein günſtigeres Reſultat, als die erſten Nach forſchungen 
haben werden, bleibt abzuwarten. 

— Die Brunnen- und Badeverwaltung von 
Freienwalde a. O. macht bekannt, daß ſämmtliche 
Wohnungen daſelbſt beſetzt ſind und vor Auguſt ſolche 
nicht fret werden. 

— Der Kreisrichter Arnold zu Lauenburg 
t. P. it an das Kreisgericht in Stolp verſetzt. 

— Betriebs-Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin - Stettin Stargard: im Monat Juni 1872 
286,915 Thlr., im Monat Juni 1871 295,700 
Thlr., mithin im Monat Mai 1872 mehr 8749 
Thaler, überhaupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 
203,084 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat Juni 1872 64,464 Thlr., 
im Monat Junt 1871 66,536 Thlr., mithin im 
Monat Juni 1872 mehr 2072 Thaler, über⸗ 
haupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 32,338 


Monat Juni 1872 38,913 Thaler, im Monat 
Juni 1871 28,061 Thaler, mithin im Monat 
Juni 1872 mehr 10,852 Thaler, überhaupt im Jahre 
1872 gegen 1871 mehr 54,337 Thaler; IV. Vor⸗ 
pommerſche Zweigbahnen: im Monat 


Thlr., mithin im Monat Zunt 1872 mehr 13,439 
Thlr., überhaupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 
5041 Thlr. 

Grimmen, 11. Juli. Geſtern war der Re⸗ 
gierungs⸗Rath Schück, Mitglied des Direktorlums 
der Berliner Nordbahn, hier anweſend, um über den 
Grunderwerb zu verhandeln. Wie verlautet, fanden 


ein ſo coulantes Entgegenkommen, daß eine Einigung 
mit den jämmtlichen hieſigen Intereſſenten ſehr bald 
erreicht wurde. Weniger glatt ſollen die Verhandlun⸗ 


> ind die Diebe geſtört worden, denn: jo viel vorläufig goldenen Aue und Thüringen in Begleitung von jun⸗ 
ermittelt, fehlt von den dort lagernden Sachen außer gen Leuten am 20. Juli an. Folgende höchſt inftrut- 


1 


einer Fleſche Wein, mit der die Diebe 


ſich zur Aus- tive und anzlehende Route wird eingehalten: Von 


ührung ihres Vorhabens geſtärkt, nichts. — Die Berlin bis Ballenſtedt mit der Eiſenbahn, Fußtour 
e an 1 155 alfo 100 kaum einer über Stollberg nach der Rothenburg, dem Kyſſhäuſer 


Bedeutung, wenn dieſer Diebſtahlsverſuch nicht zu einem 


und Frankenhauſen, (Beſichtigung der großartigen 


In dem betreffenden Ge- erſt kürzlich entdeckten Kalkſteinhöhle) nach Nordhau⸗ 


bäude iſt bekanntlich auch die häufig im Beſitze gro- ſen. Von Hier nach Erfurt mit der Eſſenbahn und 


arkaſſe“, in- weiter Beſuch der Ilmenauer, Schwarzburger, Blan⸗ 


deſſen wird, wie man uns mltheilt, zur Bewachung des kenburger, Saalfelder und Eichichter Gegend, ſowle 


Gebäudes ein „alter, ſchwächlicher Mann“ 


der kaum allen Eventualitäten gewachſen ſein dürfte. Bahn nach Berlin zurück. 

Iſt jene Mittheilung richtig, ſo dürfte es ſich 15 Da ede Soack 

erheblichen Riſiko's wegen empfehlen, ſchon bei Zeiten 
etwas kräftigere“ Vorſichtsmaßregeln zu treffen, um 


ungebetenen Beſuch von der Kaſſe abzuhalten. 


Dispoſtttons⸗Beurlaubungen von Mannſchaften zwei⸗ 


gehalten, von Rupolſtadt, Rudelsburg und Halle. 


— Die im Herbſte jeden Jahrts ſtattfindenden Mufitfeft : 


Mit der 
(Beitrag 20 Thlr.) 


Vermiſchtes. 
— Der „RI. H.⸗Z.“ entnehmen wir nach⸗ 
ſtehende intereſſante Schilderung über das Boſtoner 


Der Verlauf des großen Boſtoner Mufit-Zubi- 


"0 jähriger Dienſtzeit bieten ein Mittel, auch ſolche Ge⸗ läums hat in doppelter Beziehung überraſcht. Wäh⸗ 
ſuache um vorzeltige Entlaſſung von Leuten, denen zwar rend ſein in beſcheideneren Dimenſtonen gehaltener 0 ai 
Boilligkeitsgründe in den häuslichen Verhältniſſen zur Vorgänger von 1809 in künſtleriſcher Beziehung höchſt ſchaft ein für alle Mal etablirt. Wein un ne 

Seite ſtehen, welchen es aber andererſeits an einer unbefriedigend ausfiel, ja nach mehr als einer Seite Alkoholartige waren verboten, aber Gerſtenſaf 


Thaler; III. der Zweigbahn Cöslin Danzig: im 


at Jun 1872 mentalen Auffüpet 
68,167 Thaler, im Monat Jun 1871 81,606 punkt der Concerte. 


hierbei die Forderungen der betreffenden Grundbeſitzer 


ragen auf 800,000. Doll. 
che zu decken, hatte man auf Durchſchnitts⸗Audi⸗ 


torien von 35,000 Zuhörern gerechnet, von denen 


etwa 20,000 ſich den Luxus reſerpirter Sitze à 5 Doll. 
geſtatten würden. 
hier eingetroffenen Vaters des Kindes ſowie eines 


Statt deſſen hat man es nie über 
20,000 zahlende Zuhörer im Ganzen gebracht, und 
nur ein Mal wurde Herrn Gilmore, dem Leiter des 
Ganzen Unternehmens, die Genugthuung, das immenſe 
Parquet und die nicht weniger immenſen Gallerien 
feines luft gen Baues (der übrigens in aluſtiſcher Be⸗ 
ziehung ein Meiſterwerk ift) ebenſo gefüllt zu ſehen, 
wie die etwa ein Drittel des ganzen Coliſeums ein⸗ 
nehmende Sänger⸗ und Muſtkereſtrade. Es war dieſes 
an dem Tage, da das regierende Amerika, d. h. Prä⸗ 
ſident Grant, umgeben von einem halben Dutzend 
ſeiner höchſten Beamten, das Jubiläum beſuchte. An 
dieſem Concerte ſollen 46,000 Zuhörer den ſchmet⸗ 
ternden Prachtklängen der Europätſchen Militärkapellen 
und den ſonſtigen muſikaliſchen Genüſſen gelauſcht 
haben. Gilmore hat einen Fehler gemacht, indem er 
ſetn Kolloſſeum auf einen Platz baute, wo es von 
allen Seiten her nahe zugänglich iſt. Hätte er es 
auf mindeſtens eine Meile im Umkreis abſperren kön⸗ 
nen, ſo wäre dadurch dem ins Unglaubliche, ins wahr⸗ 
haft „Mammuthhafte“ getriebenen Syſtem des „Raub⸗ 
hörerthums“, von vornherein das Handwerk gelegt 
worden. Statt deſſen umlagerten täglich ganze Legionen 
von „Freihörern“ das Gebäude, aus deſſen weit ge⸗ 
öffneten Fenſtern und Thüren die mächtigen Mufik⸗ 
wellen der von 1000 Inſtrumenten, der gigantiſchen 
Orgel und den Militärkapellen geſpielten Ouvertüren 
und Hymnen breit und von ins Freie drangen. 


Und hier ſel es gleich gejagt: in dieſen inftru- 


Mit überraſchender Correkthtit 
und einer Steigerung, deren Wirkung man ſelbſt er⸗ 
fahren haben muß, brachte das ungeheure Orcheſter 
unter Carl Zerrahns bewährter Leitung ſeine Nummern 


in einer Weiſe zur Aus führung, der Niemand das 


Prädikat „grandios“ wird verſagen dürfen. Daneben 
erſchienen die Chöre, welche dem Programm nach das 
ganze ſingende Neu-England umſchloſſen, durchaus 
nicht impoſant, wie ſehr ſie auch im Laufe des Ju⸗ 
bilaͤums an Sicherheit und Energie gewonnen haben. 
Von den drei europäiſchen Militär⸗Kapellen iſt jede 


in ihrer Art zu gleicher Anerkennung berechtigt. Am 


meinen mit leichteren Aufgaben zufrieden zu geben, 
dieſen aber, jo namentlich ihren geſchmackvoll zuſam⸗ 
mengeſtellten Opern-Potpourris, werden fie mit höch⸗ 
ſter Virtuofität gerecht. 
Bande iſt gar nicht erſchienen, die irländiſche Kapelle 
aber ſoll vorhanden geweſen ſein und deren Geſchick 
iſt in ein gewiſſes myſteriöſes Dunkel gehüllt, was 
übrigens um ſo weniger zu ſagen hat, als Irland 
auch ohne Mufit in Beſton zur Genüge vertreten iſt. 

Zum Schluß dieſer fluͤchtigen Slizze noch ein 
Wort für patriotiſche deutſche Herzen. Nicht nur die 


deutſche Muſik hat in Boſton ihren ununterbrochenen 2g 
Triumph gefeiert (und zwar in doppeltem Sinne, da ½ 34 


nicht nur die deutſchen Leiſtungen in erſter Reihe 
ſtanden, ſondern auch die Programme, mit kaum nen⸗ 
nenswerther Ausnahme, lediglich deutſche Eomponiſten⸗ 
Namen aufwieſen), auch das deutſche- Bier hat glor⸗ 
reiche Tage in Boſton gehabt. Im Herzen des neu⸗ 
engländiſchen Puritanismus hat Gambrinus, unter 
den ſchützenden Schwingen des Geſanges, ſeine Herr⸗ 


floß 


ſte in einer 


en lag der wuſtaliſche Schwer. 


Die verheißene ruſſiſche 481 


im Koloſſeum ſelbſt in Stkömen. Uater der Sänger ⸗ 
Eſtrade befand ſich des edlen Gambrinus Zwingburg, 
dort kreiſte, durch eine kleine Armee von Aufwärtern 
vermittelt, der ſchäumende Becher, während die Choräle 
Händels und Bachs, die Ouvertüren Meyerbeers und 


Meiſters Verdi „Ambos-Chor“ das Koloſſeum Klang⸗ 

a llen 
am Präſtdenten⸗Tage dort unten getrunken worden 
ſein — und man klage noch, daß das Amerifaner- 
thum — das ſich eben einer Peſchka⸗Leutner wegen 


in einem wahren Maſſen⸗Wahnſinns⸗Strudel von 


Beifall heiſer geſchrieen, nun aus der ſchäumenden 
Fülle Pfaffſchen Lagers Kraft ſchöpft, um den Kaiſer 
Franz-Grenadier⸗Bläſern oder Johann Strauß ebenſo⸗ 
zuzujubeln — für deutſche Eiviliſation in irgend 
welcher Joem nicht empfindlich ſei. 21 
— (Eine mäßige Rechnung) Der „Newpork 
Stockholder“ hat berechnet, daß, wenn ſämmtliche Lo⸗ 
komotiven auf die 125,000 Meilen Eiſenbabnen der 
Welt in einer Linie hintereinander aufgeſtellt würden, 
fie, von Newpork nach Chicago, eine Entfernung von 
nahezu 1000, engliſchen Mei en, reichen würden. Der 
Werth dieſer Lokomottven, jede zu 10,000 Dollars 
gerechnet, würde 2,640,000,000 Dollars, eine Summe, 
die mehr als hinreichend iſt, um die Bundesſchuld der 
Vereinigten Staaten zu tilgen. f 
— Im Königreich Polen, Gouvernement Siedlce, 
ereignete ſich, wie wir der „Schl. Ztg.“ entnehmen, 
ein uner hörter Fall von religtöſem Wahnſinn. Eine 
bäuerliche Schenkwirthin, Mutter einer zahlreichen Fa⸗ 
milie, äußerte ſich öfters, ſte trage Sehnſucht, eine 
heilige Märtprerin zu werden, An einem Sonntage, 
als die Kinder und Hausgenoſſen ſich in der Kirche 
befanden, kroch ſie in den glühenden Backofen und 
verbrannte dort, ſo daß die Ueberreſte ganz verkohlt 
waren. 7 8 
Paderborn, 6. Jult. Eine abſcheuliche That 
paſſirte vorgeſtern Morgen in einem Eiſenbahnzugt 
bei Altenbecken, indem einer Dame von zwei mitrei⸗ 
ſenden Schwindlern während der Fahrt im Tunnel ein 
angeblich mit Chloroform getränktes Taſchentuch unter 
die Naſe gehalten und hierauf deren umgehängte 
Geldtaſche geraubt werden ſollte. Glücklicher Weiſe 
hatte das angewandte Betäubungsmittel ſeine Wirkung 
noch nicht gethan, als durch das Hülſerufen der 
Dame die Paſſagiere in dem danebenſtehenden Coupee 
aufmerkſam wurden, worauf nach Statt gehabter 
Meldung an den Zugführer der Zug zum Stehen 
gebracht und die beiden Thater verhaftet wurden. 
Geſtern Abend find dieſelben gefänglich hier eingebracht 
und iſt angeblich der Haupt⸗Attentäter ein früherer 
Mediciner aus Warburg. N n 
N 2 FR 1 WR! 1 — 
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? Telegraphiſche Depeihen. T 

Hamburg, 12. Juli. In der heute Nachmit⸗ 
tag ſtattgehabten Extraſitzung der Bürgerſchaft wurde 
der von C. Koyemann und Genoſſen beantragte, be⸗ 
reits in der Sitzung vom 10. d. M. berathene Ge⸗ 
ſetzentwurf wegen Umwandelungen der Hamburger 
Bankvaluta und zwar in der Welſe, daß das Vet⸗ 
haͤltniß von Banko zur Reichsmünze nach dem Cburſe 
von 150 feſtgeſetzt wird, mit 102 gegen 5 Stimmm 
angenommen. nde, 
Berſailles, 12. Zul. (Nationalverſammlung.) 
Thiers beſteht neuerdings auf die Nothwendigkeit der 
Amortiſtrung, rechtfertigt dle Forderung von 200 
Millionen zu finanziellen Zwecken, zur militäriſchen 
Reorganiſatlon und zur Herſtellung des Gletchgewichoe 
im Budget. Er wiederholt, daß er die konſervative 
Republik aufrechterhalten werde und kündigt ein poli⸗ 
tiſches Erpoj6 vor dem Schluß der Kammer an. 


} Börfenberichte, 


Stettin, 13. Jun, Wetter heiß. Wind SO, Bar 
rometer 28“ 4“. Temperatur Mittags + 23% R. 

; : An ber Börſe. 
Weizen ſteigend, per 2000 Pf. loco gelber geringer 
6875 , beſſerer und feiner 76—82 , per Jull 79 
bis 79% 9% bez, per 7% 9 % A bez., 
per Auguſt⸗ September 77½—18 9% bez. u. Br., per 
September⸗Oktober 74 —74½ 74 bez. u. Br., per Früh⸗ 
jahr 71—71½ % bez. 2 

Roggen ſteigend, per 2000 Pfund loco inländiſcher 
4652 , fuſſiſcher 46 49 , per Auli u. per Juli⸗ 
Angim 48½.—49½½ t bez., per Auguſt⸗ September 49 
bis 49¼ 3 bez, per Sepiember⸗Oktsber 49%, 9605 
3% . 175 e do., per Frühjahr 49, 
49% 4/2 7 r. u. » F 4 
5 . fill, ker per 2000 Pfb. nach Qualität 45 bis 
2 
Hafer ſeſt, per 2000 Pfund loco nach Qualität 36 
bis 46%, , per Juli-Auguſt 46 % bez., per Septbr. , 
Oktober 43½ ar. Gd. ’ 


Br. 

8 2000 Pfd. loco 103—107% 9% 
September ⸗Oktober 108 „ bez. g f 
ö Angemeldet: 7000 Tentner Roggen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 79%, S, Roggen 
49 e Spiritus 23% g 
80.284 . Magen 50 80 * See 

Weizen 80—84 A oggen 50—53. ,, Ger 
40-48 , Safer 30 34 , Erbſe 50.54 

Kartoffeln 14—18 , Heu pr. Etr. 22s 27 
Stroh per Schock 6—8 . Winterrübfen 96—98 


’ 


Webers, der „Jankte Doovle“ und des göttlichen 


8 nen ann Lis tr. E. zu 10 Thlr. 
N Familien⸗ Nuthrichten. Säm mtliche Nentenbriefe 1 E. find aus⸗ 
1 boren: Ein Sohn: Herrn Emil Kafeburg (Stettin). gelooſt reſp. gekündigt. 


ME & e (Stti). — Ya 2. Stübe Verzeichniß b. 


0 > r ats in fri Termi looſten noch rü 
Ben: Rittergntsbeſizer Fritz von der Landen n menden onder de 1 RR 
9 ggentin), Kr Littr. A. zu 1000 Thlr. 


Stetlun den 12. Iufi 1872, 1. Oftober 1868 Nr. 87. 


x ’ April 1870 Nr. 3773. 
2 ekauntmachung und Otober 1870 der. 180, 844, 2389, 
April 1871 Nr. 666, 1154, 


| Warnung 
aut amtlich hierher gerichteter miniſterieller Mittheilung 
in neueſter Zeit ſchwach eingeſalzene 
N ellfeiten von Amerika über Bremen in Preu⸗ 
mporirt und nach eiter nachträglichen Raucherung in 
Handel gebracht worden. 5 55 ie mitroffebi e Unter» 
ng iſt in denſelben eine große Anzahl Trichinen 
la cheilweiſe noch im lebenden Zuſtande waren, nach- 


Dien worden. 


. Oktober 1871 Nr. 1890. 

Littr. B. zu 500 Thlr. 

Oktober 1869 Nr. 1025, 1126. 

„Oktober 1870 Nr. 227, 447. 

. April 1872 687. 
Litter 


6 Nr. 315, 324, 432, 911, 1072, 1572 
„April 1870 NE. 2349, 8051, 4884. ; 


ö ge Hanlungshäuser bereits über tauſend Centner Oktober 1870 Nr. 1025, 1117, 1264, 2417, 2459, P. Pr. R. Vieteria, D. Das Haff, theilung ist awestlieh auf den 
ie 188 f u Mr. 1051, f AOL, 280 2650 Dien 10 fr ng? 10 u een et \ re a 

“ 1 1871 Nr. 1267, 1667, 2650, Denn su in ittag8, estgostellt und kostet terne 
N — — 8 1 377 5 17725 5472. \ | Soumbens ) Vormüitbibs.] Freiiag) 3 dasganze originalLaase nur AThir. 
wißheit von der erfolgt n forgfäftigen mi Dfiober 1871 Nr. 338, 901, 1197, 1410, 2472 D. Der Kaiser, das halbe 40. 5 
lung des Spedes zu verschaffen 3043, 4058, 4892, 5699, 1 Montag, Mittwoch, Freitag, 7½ Uhr Morgens. dan, viertel 28 Rn: 


— — err -r rr 


April 1872 Nr. 
2604, 2831, 3056, 3118, 4170, 4950 


April 1867 Nr. 735, 3896. 
Oktober 1867 Nr. 842, 947, 1594, 2108. 
April 1868 Nr. 734, 2382, 3413, 
Oktober 1868 Nr. 848. 
April 1869 Nr. 1223, 1536, 8 
Oktober 1869 Nr. 820, 1719, 1982, 3643, 
. April 1870 Nr. 1405, 1742, 1749, 2533. 
„Oktober 1870 Nr. 746, 833, 901, 1724, 2778, 3071, 
„April 1871 Nr. 1337. } 
Oktober 1871 Nr. 597, 599, 1902, 
„April 1872 Nr. 28, 550, 1024, 1569, 1717, 3832, 
f 3862, 3895, 3907, 3932 
C. Verjährte Nentenbriefe 
aus dem Fälligkeitstermin pro 1. a 1861 
Littr. E. zu 10 Thlr. Nr. 1053. 
aus dem ae get pro 1. Oktober 1761 
Littr. 


‚et Sn be om ee 
BL oder. gebraten, Fi tober 1863 Nr. 912. 
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der $. 367 No. 7 des Strafgeſetzbuchs denen 
Wirth macht, welcher wiegen Falch 
d 3 daher, vor den Wei. 
Bache der Geſchäftstreibenden iſt es daher, 
erkaufe der Vue dec ente Sicherheit darüber zu 
chaffen, daß dieſelbe nicht trichinenhaltig ist. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

B . 


J. B. N 
Mannkopfl, 1 


Bekanntmachung. 


dur Unterhaltung der fraße von Stettin bis 


—— 2 ———— 5 


130 Kom. K 


220, 776, 1612, 1656, 1756, 2527, 


| BALTISCHER LLOYD, 


Regelmäßige Dampfichifiab a ich nn 
1 R 1 Mcksollerte. 
Stettin und Swinemünde Glück und Segen bei Cohn. 


Meuse vom Staate ambarg zum 
rontirte Geld-Kotterie von über 


4 Million 860,000 Trir. 

| Diese vortheilhafte Geld-Lotterie ist Ales - 

ces RO. al Victoria, al wiederum dureh Gewinu> be- 

Capt. e N n — 58,000 

. Hart Loose und worden in wenigen Monaten in 6 

„uns Ha Raps { Abtheiluugen folg. Gewinne sicher 
„der Kaiser“, Capt. Babe. 2 0 

Vom Sonnabend, den 22. Juni d. J. bis auf Weiteres 


gewonnen, nämlich 1 Gew. 100,800 
3. bis auf 2 Tir. speciel Tir. 80,000, 40 008, 
Abfahrt von Stettin nach Swinemünde 


24, 000, 16,800, 22.000, 10000, 


3 3 mal 8000, 3 mal 3000, 4 mal 4800 
D. Pr. R. Vietoria. Dirk, Das Hatt 1 mal 4400, 7 ma 4200, 5 mel 
Montag 12% Up Dune ) 12% Uhr 3220, 10 mal 2400, 28 mal 2006, 
Mittwoch ) Waage. 85 ei 7 Mittags. 4 mal 1680, 53 mal 1800, 402 mai 
Freitag 5. Der — S, 5 wal 600 2 mal 480, 205 mal 


250, 255 mal 800, 5 mal 180, 340 
mal 80, 4,610 mal 44, AD, 23,758 
mal 2, 8, 6, 4 K 2 Taalen. £ 
Die Gewinn-Zishunmg de: ersten Ab- 


Dienſtag, Donnerſtag, 12%, Uhr Mittags, 
Sonnabend, 10% he Dihtags, 
Abfahrt von Swinemünde nach Stettin: 


2 2 
und sende ich diese drigimsl- Loose mit 
n (nicht von den ver- 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weitere: 


1 
1 
N 
1 
1 
1 
1 


Euinzel⸗Billet [ Tages⸗Billet botenen Promessen oder Privat-Lottarienygegen 
T. Cal. | IE CI. L Ca. II. Cal. Fran Einsendung des Matrages oder, 
In 1 DF |) RB gegen Postvorsehuas, selbst nach den 


entferntesten Gegenden den geehrten 
Auftraggebern sofort zu. 
Dis amatilehe Ziehurgeliste nnd 


die Versendung der Gewinngelder 


* 
Kinder von 2—12 Jahren halben Preis. 
Tages⸗Billets haben zum andern Tage Gültigkeit. 
Saiſon⸗Billets gültig auf 3 Monat für die regel⸗ 
mäßigen Fahrten mit den Stiffen: | 


ni Ehen reg — 2 ah f 5 5 8 erfolgt sofort nach der Zechung an 
Mit allen drei Schiffen ; 10 jeden der Betheiligten prompt umd ver- 


WM ssiurlogem. 

Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste 
und Allergiüleklicheste, indem dle bei 
mir Bethelllzten schon die größrten, 
Hauptgewinn von Thaler 100, 8900 
80, 00, 50,009, oftmals 4,0, 
28,090, sehr häufig 18, 0 Thaler, 
AG, Oh Thaler ete. ete und junst 
in den im Monet Mei d J. stattgehabten & 
Ziehungen die Geanummammme von; 
über 80,000 Thir. laut amslichen # 
Gewinniisten bei mir gewonnen 
haken- . 


Stettin, im Juni 1872. 5 5 

J. F. Bräunlich, Die Direktion 

Stetin, des Baltiſchen Lloyd, 
Dampſſchiffbollwerk 2. Dampfſchiffdollwerk 3. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ 1 
Aktien⸗Geſellſchaft. a g 


2, a ; 2 e 2 f 85 
ne bo. en zum Sommerwege. Mit Anſchluß an die regelmäßige Fahrt nach Swinemünde ede Bestellung auf diese Original- 
1 22 de⸗ Strecke Damm — Gollnow werden mit dem Dampfſchiff iM SusE- Loose kann man eimfaeis auf eine ost- 
j Me een 1,80 bis Station 2,08. 200 . % er SSOHERTWREFRLNESS ‚msken, 5 
A* un. 1 2 ſchaft, beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern ꝛc. und kleinem jeden Donnerſtag und Sonnabend Paſſagiere na 8 1 A 
7 1 ee eee eee ten, will ich jetzt gleich oder zum 1. Oktober cr. im] Mügen (Puntbüs--Lauterbach) und von dort zurück be. Laz. San. ©ehn IE 2 
75 do. We Grad acer Ganzen oder theilweiſe mit fämmtlichen Utenſilien auff fördert. ben tie emen; ⸗Wechselgeschäft.] 
b. Von Station 2,08 bis Station 4,33. ee Donnerstag 12¼ Uhr Mittags. 12 5 
4 do sg he 5 zum Sommerwege. aq Dienſiag 1Y, Uhr Mittags. PF 
. auſſtrumgsſteine. Abfahrt von Swinemünde 4½ Uhr Nachmittags. z Haupt-Gewiun Glücha⸗ Die Gewinne! 
. Van ee dee Bör. Se eue Douche Amzeige. . garanlirt 
3 f 8 „ 1 Tine Pachtung von TC) Morg. Acker und 200 . Morgens gegen 4 Uhr. „Reue Deutsche sie erging 
1 Far rf M. Wieſen kann ſofort übernommen werden, er⸗ Bei genügender Betheiligung fährt das Schiff jeden WReiehs-Währung 2 
| N vorher eingesehen werden können. forderl Kapital 8000 . N. in d. Exp. b. Bl. Sonntag von Lauterbach nach Saßnitz, Stubben⸗ Einladung zur es ug un di 


Ein in einer Stadt Hinterpommerns, dicht am Bahnhof 
belegener Gaſthof, mit großen Stallräumen, Garten, Kegel⸗ 


Der Waſſer⸗Bauinſpektor. 


1 c Dek ae 
Si heute nach Maaßgabe der 8. $- 39, 
enbanken 


iſt Theilungshalber billig zu verkaufen. 
Ven wein? jagt die Eppe: d. Bl. 


—— — —äpä 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 


1 rm un ö 
woſung von . ff 
genden Verz D amp ſſchi fahrt 
dict werden, den Kapttalbetrag ab nach den Badeörtern Neuendorf bei Wollin 
abe der ausgelooſten Pommerſchen Rentenbriefe in und Berg Dievenow bei Cammin. 
im, Vom Montag, den 17. Juni er., bis auf Weiteres, tag ⸗ 
Var 8 liche Verbindung mit Ausnahme der Sonntage abwech⸗ 
5 — 1872 ab, in unſerm Kaffenlokale gr. Ritterſtraße] ſelnd durch die Perſouen-Dampſſchiffe: 
Die karmpfang zu nehmen. g „die Pievenow“', Capt. Laſt, 
on 
leb „Misdroy‘, Capt. Ruth, 
den K Wolliner Greit, 
N Renten Capt. Radmann. 
bern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen 9 tettin Von Cammin 
Den W. 8 0 105 Ah Wings. 9 uhr Morgens. 
1, Töriefe aus Wollin nach Cammin aus Wollin nach Stettin 
Vers auf 3½ Uhr Nachmittags. 10%, Uhr 5 
Nen nge bie In Cammin Poſtverbindung nach und von Gülzow, 
. Aae Greifenberg und Treptow, ſowie eee nach 
8 er i f die iſſe. 
ausgelooſten 3 b 8 und Reglement am Bord der 


ſedaſentirt find, reſ 
g | Schiffe. 
3. F. Bräunlich. 
eſe werden Stettin, Dauepſſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2. £ 
Erh a 

am 9 


ben e 1850 die aus den Fälligkeitsterminen vom 


die — EEE 


Misdroy (Laatziger Ablage) 
jahren vom Mont⸗g, den 17. Juni, mit welchem Tage die 

von Stettin aus beginnt, 0 
ges abwechſelnd die Perſonen⸗Dampfſchiffe: 


„Misdroy,“ Capt. Ruth, 
„die Dievenow“, Capt. Laſt, 
„Wolliner Greif,“ 


hr, Llatr. A. zu 1000 Thlr. 

3 105 400, 484, 1016, 1120, I. 1165, 1454 
„ 8089 2081, 2152, 2228, 2380, 2442, 2642, 2915 
, 9, 3188, 3242, 3463, 3531, 3639, 4030, 4050, 


b. Liter. B zu 500 Thlr. 
MI, 529, 562, 671, 878, 910, 1006, 


tunen 


5 Ukitr, ©. zu 100 Thlr. ; Capt. Radmann. 
195. 316, 578, 819, 826 880, 1091, 1381, 1629, 1 Von Misdroy (Laatziger 
J. 3300 2172, 2376, 2594, 2612, 2675, 2676, 2892, Bon Stettin Ablage) 

„4816 3493, 3570, 3574, 3158, 4088, 4322, 4425, 12½ Uhr Mittags. 7 Uhr Morgens. 


„4893, 5318, 5535, 5595, 5596, 5820, j 


Alles 1 if rd der 
Klttr. D. Alles Andere laut Tarifen u. Reglement am Bo 


65230, 41 zu 25 Thlr. Schiffe 
ö 4, 867, 926, 1947, 1997, 2005, 2042 Schiff 
—50 23692414 2711, 3194, 3437, 3439. 3449 . F. Bräunlich. 


Dampſſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2. 


— — — 


bahn und ca. 3 Morgen gutem Acker unmittelbar dahinter, Von 


bis auf Weiteres an den 


kammer und zurück. . 
J Abfahrt von Lauterbach Morgens 8 Ußr. 

Rückfahrt von Stubbenkammer Nachmittags 4 Uhr. 

r hierfür find: 


#4. @ewimm-Ohancen 
der vom Staate Hamburg garan- 
f tirten grossen Geld-Lotterie, im 
H weleher über 7 


Stettin nach Rügen oder zurük 3 
75 Stettin nach Rügen und zurück 4 be 4 Millionen 650 000 M. 
„ Swinemünde nach Rügen oder zurück 2 ilener gewonnen werden müssen. 
„ Swinemünde nach Rügen und zurück 8 Die Gewinne dieser vorcheilhaften Geld- 


Lotterie, welche plangemäss nur noch 58,000 
Loose enthält, sind folgende: nämlich 1 Ge- 
winn event. 300,000 rk Neue Deutsche 
Reichswührung oder 100,000 Thaler Pr. Ert, 
speciell Mark Ort. 150,000, 100,000, 60,000 
40,000, 30,000, 25,000, 3 ma! 20,000, 3 mal 
15,000, 4 ma} 12,000, 1 ma! 11,000, 7 ma! 
10,000, 9 mal 8000, 10 mal 6000, 26 ma! 
5000, 4 mal 4000, 53 mal 3000, 103 mal 
2000, 212 mal 1500, 1200, 1000, 600 mal 
500, 300, 200, 14,600 mal 110, 20 mal 100, 
50, 13,740 mal 20, 15 10 u. 5 Mark, und 
kommen solche in wenigen Monaten in 6 Ab- 
theilungen zur sicheren Eatse beidung. 

Die zweite Gewiunziehung ist amtlich 


Lauterbach nach Saßnitz oder Stubben ⸗ 
kammer und am ſelben Tage zurück.. 1 „ 
Tages Billets nach Rügen behalten zur Rückfahrt acht 
Tage Gültigkeit. N 10 
Bei Heringsdorf werden Paſſagiere, fofern das Wetter 
es geſtattet, aufgenommen u. gelandet, wofür 10 = pro 
Perſon erhoben wird. 
Stettin, 1872. 


Wie Direction 


des Baltiſchen Lloyd. 
Dampfſchiſſbolwerk 3. 


1 


hagen 


Stettin — Copenhagen. 


A, I. Poſtdampfer „Titamla“, Capt. Ziemke. 
Abfahrt 


von 
Stettin jeden Mittwoch u, Sennabend Nachm. 1½ Uhr 
Copenhagen jeden Montag und Donnerſtag Nachm. 3 Uhr 
Hin- und Retourbillets (4 Wochen Gültigkeit.) 
1. Cajüte 8 , 2. Cajüte 6 %, Deckplatz 3 9% 
Rus. Christ. GAribel in Stettiu. 


EA UNTERE AAT 
73. große von hoher Negierung genehmigte 
und garantirte Lotterie. 
Hauptgewinne; 120,000 %, im glücklichen Falle 

80,000, 20,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10, 

im Ganzen für 2 Millionen 41,500 Thlr. Gewinne, 
die binnen ſechs Monaten gezogen werden 1 

Ziehung 1. Klaſſe den 25. u. 26. Juli d. J. 
Amtliche Originallooſe für dieſelbe das Ganze 
E das Halbe für 2 Thlr., da. Viertel für 1 
Thaler, das Achtel für 15 Sgr., empfiehlt unter Zu⸗ 
ſichernng pünktlicher Zuſendung der amtlichen 
Pläne, Liſten und Gewinngelder. 

Siegmund Levy; Hauptkollekteur, 
Neuer Wall 48, Hamburg. 


auf den 17. und 18. Juli d. J. 
festgestellt, u. kostet hierzu die Renovation für 
das zanze Originai-Loos nur a % 
das halbe do. mur 2 9% 

das viertel do. mur % 
und werden diese vom taste garan- 
tirtem rigineI-Loose (keine verbote- 
nen Promeseen) gegen frankirte Ein- 
sendumm des Beirnges oder gegen 
Postvorschuss selbst nach den emtfern-# 
m testen Hegendem von mir versandt, 
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben 
seinem Original- Loose auch den mit den 
Stsatswappen verschenen Original-Pion gra- 
eis und nach stattgehabter Ziehung sofort 
© die amtliche Ziehungsliste umaufsefor- % 
dert zugesandt 


Die Auszahlung und Versendung 


i der Gewinngelder 
erfolgt vos mirdireet ad die Interessenten 
prompt und unter strengster Ver- 
ı schwiegemkeit, ; 
Bet. Jede Bestellung kann man ein- 
K. fach eine Posteilnzawung-Akarte 
machen, 
on, dam wende sich daher mit der} 
| zug. Aufcrägen verirauemsvoli an 
Samuel Hleckscher sen. 
Banquier u. Wechsel-Comteir in Hamburg. 


⸗-Verlooſung. 
Ziehung am 15. Juli. 
Looſe a 1 % verſendet nur noch bis zum 13. 
d. Mis das General⸗Debit 


9 
Rob. Th. Schröder, 
Stettin, Schuhſtraße 4. 
P. 8. Bei der letzten Neubrandenburger Pferde⸗Ver⸗ 
looſung ſielen in meine Collekte 7 der edelſten Pferde. 
Gewinuliſten franko und gratis. 


N 
a 
8 
> 


Wir fabrieiren gute Haufzwirne, der ſchwarze ift wie 
Seide, der weiße und graue ſehr ſchön; hiervon find zu t 
IVerſuch 12 Stück als 48 Strähn in langer Weiſe für 1 

Thaler durch Peſtworſchuß zu haben. 


Anf dem Gutsbofe Au Pinne der Natetom fiefen 106 . J. Schmidt & Sohn, 
fette Hammel und einige fette Kühe zum Verkauf. 1 in Wurzen in Lachſen. ; 


6 
N 
dr, 


R 


| GOimbeer 
friſch von der Preſſe 


3 1, 50% Wewinne 


enthält die vom Staate garantirte neue 


srosse Geld-Verloosung. 


Der grösste Gewinn ist went. 


122.002 Thlr. 


Ausserdem kommen zur Entscheidung: 

Sewinne von Tıılr 80, 000 30, 000 
25,080, 20, % , 25,000, 4, 0000 
2 10,000, 3 a 8,600, 3. 3,000. 
13 4, Oo, 35 a 2,000, 155 a 1,200, 
310 3 400, 440 a 200, 575 a 10, Thlr. 
ete, etc, welche in wenigen Monaten in 6 Ab- 
theilungen zur sicheren Entscheidung gelangen 


Iste Ziehung den 25. uud 26. Juli d. J. 
Hierzu versende ich ganze Loose a 
4 Thlr., halbe Loose a 2 Thlr. und 


viertel Loose a 1 Thlr. 
gegen tronkirte Einsendung des Betrages (am 
equemsten per Postanweisung oder per Post- 
vorschuss). 
Amtliche Pläne. werden gratis beigefügt und 


| N 

ö von dt 

‚Bremer nach Nordamerita. 

i Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffserpedient, beſordert Auswanderer 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗Orleaus abgehenden prachtvollen Poſt » Kirſchf ru 

dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer \ t Hrup 2 
Packet-Segelſchiffen nach Newrork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. zu Limonaden in Fl. und ausgemeſſen, feinſten 


55 Die Paſſagier⸗Preiſe find. billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Auskunft eek Jam. Rum und Arrac, ſowie alle Sorten“ 
theilt. 


| Bremen. C. Schsek, 
Ed. Jehan. Grünhof, Pölitzerſtraße Nr. 54. 
e ner Sthiffsreder und Konſul. Matti eing 
| i Comtoir: her SA. empfing Natjes S e 9 i 
5 Geb inden und ausgezählt biligk. f 


D. Schack, 
Grünhof, Pölitzerſtraße Nr. 54. 
nn eeung des . 


Bald. & Frotadorfl, 
Feinen Himbeer⸗ und 


Fabrik 
eiserner Dächer, 
Treppen, Thüren, 
Treib Auser, 


Fabrik 


feuer- u. diebes- 
sicherer eiserner 


Geldschränke. 


Bau- und Tunstschlosser ei 


nach stattgehabter Zichony; amtliche Ziehungs- Jaiounien, _ F Be — B { A I er uf 1 
Inten und Gewinugelder prompt augesandt wesen J., Golino d | 9. 5 F 
an wende sich baldigst direct an 1 © Construction, im früheren Geſchäfte der Herren Gebr. Kochhe 


von Kleiderſtoffen, Cattunen, Leinen, Neſſels, SH 
tings, Chiſſons, engl. Dowlas, leinenen 
baumwoll. Bezügen, Stets, Drills, Bettdech 
fertigen Schürzen, Zwirnhandſchuhen, ro 
Tiſchdecken, Comodendecken n. ſ. w., u. fi! 

u. ſ. w | 


Strassen-, Garten-; 
und Balcon-Gitter, 
Eleetrische 
Glockenzüge. 


Fabrik 4 Ager Comt ir und Lage: 
vor dem Königstho 5 g 5 0 
am Wege nach Grabow. von Eisenbahnschienen u. Trägern] Pelzergtrasse 2. 


B. S. Weinberg Wo., 
Bank- und Wöchselgeschäf,, 
Hambar 


Stettin. 


Kornreinigungs- 
Masebinon. 


zu ganz enorm ſpottbilligen 
a 1 1865 5 
9, obere ulzenſtra 

im früheren Geſchäfte der 3 Gebr. Kochh6 | 


Nur u Thlr. Pr. Ert. 


koſtet ein ganzes Original⸗Loos zur erſten Abtheilung 
der von der Herzoglich Braunſchweigiſchen Landes⸗Re⸗ 
gierung genehmigten und garantirten 


ö Capitalienverlooſung, 
welche am 25. u. 26. Juli d. J. ſtattfindet. 

In einem Zeitraum von ca 5 Monaten kommen 
iu 6 Abtheilungen 


2.044.580 Thlr. 


darunter Haupttreffer von ev. 
Thaler 180, % . 8, 000. 40, 0. 
2, Gos. send. 19,654 D. 62, 0 3, 
2 RED, Ba 8900. a. 3 a 
ase in a l, BE 46 a 
ano. 18888. 153 a 480. 870 
Mi 499 Thlr. u. ſ. w. u ſ. w. 
ſicher zur Entſcheidung. 
Es iſt ſomit Gelegenheit geboten, auf eine ſolide 
und wenig koſtſpielige Weiſe dem Glücke die Hand 
zu bieten und lade daher zu einer recht regen Be⸗ 
tbeiligung ergebenſt ein. Werthe Aufträge unter 
Beifügung des Koſtenpreiſes werden ſelbſt nach den 
entfernteſten Gegenden prompt und verſchwiegen aus⸗ 
geführt. Amtliche Ziehungsliſten, ſowie Gewinngelder 
2c. verſende ſofort nach Eutſcheidung. 


€ 4 — 
. Goidferb, 
Staatseffekten⸗Handlung in Hamburg. 
NB. Pläne zur gefl. Anſicht gratis. 


1 


9, Schuhſtraße 9. 


Grösstes Schuhlager, 


billigſte Preiſe. 


Nenen Scheiben- und 
Leck-Honig 


empfing wieder uod empfiehlt 


Doppelt Malz⸗Bier, 


frei von jedem mediziniſchen Zuſatze, voll 
abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, 
! aus der Malzbier⸗Brauerei von 
Carl Riewe, 

| in Bärwalde in Pommern, 

in Stettin, per Flaſche mit 3 n exol. Fl., bei d. 
. Lämmerhirt — Krautmarkt, a 


Der kleine Laden von Wenne <osmar. 
9, Sehuhſtraße 9. 
Steppdecken, Reisedecken, 


Badehemden, Bademäntel, 
Waſſerlaken, Waſſerbinden ste. 


Ferdinand Keiter — Breiteſtraße, 
Franz Sorge — Nexjtadt, 2 
stosken Nachfolger — Laſtadie. 
Den Herren Aerzten erlaube ich mir au 
Spezialität ganz befonders aufmerkſam zu machen. 


Brauereibeſitzer. 


Inſtitut für Heilung durch Electricits 
Durch meine mediziniſchen Apparate wird jedes r 
tiſche Leiden geheilt, auch Augen⸗, Ohren⸗, Zahn⸗, G 
und Rückenſchmerz, ſowie Lähmung und Schlagfälle. 
F. Szuchert, Neiſſchlägerſtr. 16, 3 
Zeit der Behandlung von 9—11 und 2—4 Uhr. 
; . — kann auch außer dem Hauſe ſtattfinden. 


Landwirthſchaftliches. Wer auf billige um 


de: waaren handlung und das 
27 2 ur: 2 2 
ar Meagezin von 
ſqueme Weile von ſchlechtem Boden gute und viele K 


NR er AR a 22 
ren, Sreiteſtk. 33. 
Die Pianofortefabrik von Ienne wiege Sn 19 Su aa 3 


in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. z auch bin ich bereit, brieflich das Mittel mitzutheilen. 


ſegensreichen Wirkungen kann man ſchon nach 6 W 


Vase 18 empfiehlt ſeine dauerhaft und jolid gearbeiteten Piauinos in Nußbaum und Polyſander erfahren, wafür alsdaun nur eine Kleinigkeit zu zahle 
Wasserglas, unter mehrjähriger Garantie. 5 


Greifswalder 


Pferde⸗Verlooſung 
Ziehung im September. 
25 Es werden nur Pferde verlooſt. Looſe a J 
Thlr. durch. 8 
4 Gellentien & Winther, 
f a Stralſund. 
Bewerbungen um Agenturen erbitten baldigſt. 


Elyslum-Theater. 


Heſtes und Billi ſtes Wafı mitte! Keine Pflanze des,Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die gesammte. z i a iu 

l * lle 2 re hi, und [Organe der Athmung und Verdeuumg mit so enormer, konstanter Kräftigung des Nen Sonntag. Die Banditen. Komiſche Oper in 3 
1 4 9 ' di "INerrem- und Muskeiuystems als das Universalheilmittel der Indianer, die Coen aus Peru, 0 b 
Hauswäſche jeder Art, mit Erſparniß was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. als Augenzeugen des gänzlichen:] ö 15 Al it 3 

2 
Ulunftszeite 
gang 


von mindeſtens 50 pCt. an Seife u. Arbeit, Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie der fabelhaften Kraſtleistüngen der Abfahrts⸗ 1 
N . + „ = 
Abgang wach: 


— — — — 


5 1 Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd bestätigen. Hierauf ſussend unterwarf Frof. Dr 
empfiehlt in Original⸗Fäſſern von ca. 4 Ctr. Zampson die Coca in ihrem Vaterlande gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten 


Inh alt Krankbeiten bewährtes Endresultat ie 3 Danzig, Stargard, Stolp, A 6 U. 8 M. 
kant \ 4 Berlin do. 6 „ 30 f 
Verein für chemische Industrie Coca Pillen I, II & III Han Suan egen do. 5 8 Li 
ER 3 Danzi reslau do. N 80 
auf Actien. sind. Coca I erzielt bei Hals-, Brusi- umd Lungenleiden selbst in vorgeschr. Stadien noc! Fra ah, Stel, 9 5 2 AR ** 
Comtoir: Dam fichiffb lÜwerk 3 glänzende Resultate: Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdauung, Magenkatarriı, | Danzig, Stargard Stolp, Kolberg 2 3 
r: Damp ollwerk 3. d Amorrholdal beschwerden, Appetitlosigkeit ete, und die Coca III ist das wirksamste, ja | a . Konrlerz. 11 „ 28 
j Ennersetzliche Heilmittel & en allgemeine Nervenschwäehe, Hypochondrie, Hysterie und nament- Berlin und Wriezen: Perfonenz. 541 * 2 
D ACHP APPE lieh 81615 or ebe 5 97 1 F Ein te.). a. 1 5 der preuss. Arzu. Hamking-Strasburg, Paſew., Prenzl. " — 4 
P Taxe’ r. chachteln r. Näheres sagt 8. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, ratis erlin Se na 2 8 
Steinkohlentheer, Asphalt ꝛc. tranko durch die Mohren-Apothekr in Mainz, 5 Be Fa 5 75 2 
empfehlen n z 


Perſz. 2 
Dauzig, 10 Stolp, Kolberg be. 5 „ — „ 
Berlin und Wriezen do. 5 
Stargard, Krenz, Breslau do. 8 „ 5 „ 


Ian Binger Fier ® 
; Paſew., Wolgaſt, Straf., Prenzlau 2 
gegen Rheumatismus und Gicht | a a ee 


geprüft von den grössten Autoritäten Deutschlands, Frankreichs und Englands: A n; * 
Radieniheiimmittel selbst in den hartnäckigsten Fällen. N Stargard Personenzug 6 
Mit dem grössten Erfolg angewendet in den Hospitäterm zu Ber zin, Leipzig u. Paris. Breslau, Kreuz, Stargar) Perz. 8 


u Baurwiiz u C., 
Comtoirf Frauenſtraße 11—12. 

Daene Yet 32 Jahren ale, befte anerkannte 

ſeideue Müller⸗Gaze 


(Beuteltuch) 


f 


Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 2—5 Uhr. | Dangig, Breslau, Kran Stargard». 5 
Gratis-Conswitatiom : Mittwoch und Sonnabend, Vormittag von 8—12 Uhr. Hamburg, Strasburg, Breuziau, 
“zes. Aufnahme zur Verpflegung in der Anstalt täglich. | Rn Paſewalk Perſz. 10 
Brochüren über den Balsam ilfinger gratis. — Garantie für den Erfolg, WU Danzig, Stolp, Kelberg, Breslau, 
Krenz, Stargard Perſz. 10 


(Annoncen⸗Erpedition Zeldlerx u. Co., Berlin.) Bin Berlin, Wriezen do. 10 


alter und neuer Pappdächer, wetterfeſtem Anſtrich von Holz, 
Eiſen und Mauerwerk empfing und empfiehlt in Tonnen 
don ca. 3 Ctr. Inhalt mit 6% es per Tonne. 
5 H. Lämmerhirt, \ 
»Krautmarkt 11. 


· 


* 


FEE, 


upftehlt Preis pro /i lesen 4 Thir. 20 Sgr., pr. ½% Flasche 22 ½ Sgr. & andenb N ö 
Wilhelm Landwehr Für den Erfolg garanılrt der ee Balsamıs. ed deen Pers 9 „ „ 
2 ee AA Depot in Steitin bei G. Weichbrodt, Hofapotheke Berlin Haul kale, 11 Ic 3 
in Berlin. 0 Berlin Kourierzug 11 „ 15 fñq 
Alleiniger Fabeitent in Dentfehlaud: __ Ka Bimmilk | Senke Seng, Wege n "  " 
8 wa . ö Paſewalk gemiſchter Zug 12 „ 50 „ 
I. T ap für Rheumatismus und Gichtleidende, Danzig, Sub, Ralberg, 8 i 
in welcher die Heilung durch Anwendung des Balsam Bilfinger bewirkt wird. Strakfund; Wolgeſt, P ee Pe . „ = 9 
\ N “ Wolgsſt, Pa e i 
zum waſſerdichten Ueberzuge jeder Art Bedachung, beſonders Berlin, Zimmerstr asse 77, II. Etage. Berlin, Wriezen do. € „2 7 
35 
18 
2 


2 2 


